
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sommerfest in den Salzwiesen 
 
Das diesjährige Sommerfest des Kreisverbandes Plön hat die rund 50 Teilnehmenden in das 
NABU-Naturschutzgebiet „Kleiner Binnensee und Salzwiesen“ in Lippe (Behrensdorf) gebracht. 
Unter der fachkundigen Führung des NABU-Schutzgebietsreferenten Peter Zeelen haben sie 
eine schöne Wanderung durch die abwechslungsreiche Küstenlandschaft unternommen.  
 
Salzwiesen, Röhrichte, Dünen und Feuchtgebiete bilden hier ein Mosaik von Biotopen, die 
seltene Küstenpflanzen ebenso beherbergen wie zahlreiche Vogelarten. Damit zählt das 250 
Hektar große Naturschutzgebiet zu den ökologisch wertvollsten Lebensräumen an der schleswig-
holsteinischen Ostseeküste. Und dass diese Küste nicht zuletzt durch den Klimawandel bedroht 
ist, war ebenfalls Thema der Zusammenkunft.  
 
Wegen der Überflutungsgefahr angesichts des Meeresspiegelanstiegs soll in Behrensdorf ein 
rückverlagerter Klimadeich entstehen. „Wir wollen einen Flügeldeich bauen, der nicht an der 
Küstenlinie, sondern direkt vor der Siedlung verlaufen soll. Damit schaffen wir neues 
Deichvorland, das den Sturmwellen ihre zerstörerische Kraft nehmen wird. Die geplante 
Deichlänge verkürzt sich von etwa drei auf einen Kilometer“, erklärte Tobias Goldschmidt. Der 
Klimaschutzminister war ebenfalls mit von der Partie, allerdings nicht in seiner Funktion als 
Minister, sondern als Grünes Mitglied.  
 
Die neue Deichanlage würde neue Entwicklungsmöglichkeiten für das Naturschutzgebiet Kleiner 
Binnensee und angrenzende Salzwiesen zwischen dem alten und neu geplanten Deich bieten, 
beispielsweise durch Öffnung des Regionaldeiches. „Hier vor Ort wird das Projekt zeigen, dass 
Naturschutz und Küstenschutz sehr gut zusammengehen“, so Tobias.  
 
Dem stimmte auch Dirk Kock-Rohwer zu, der die Wanderung mitgemacht hat. Dirk sitzt seit 2022 
im Landtag und ist für die Grüne Fraktion Sprecher für Landwirtschaft und Katastrophenschutz. 
„Wir werden uns weiterhin für den Klima- und Naturschutz stark machen, dafür stehen wir 
Grünen ein“, betonte auch Martin Drees, der Vorsitzende des Kreisverbands Plön. 
 


